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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Brandenburg fordern die Einführung von nieder-
sorbischen Zugansagen im Süden Brandenburgs. 
 
 
 
Begründung: 
 
Neben den DänInnen und FriesInnen zählen die SorbInnen/WendInnen zu den drei in Deutschland 
anerkannten nationalen Minderheiten. In Brandenburg und Sachsen leben rund 60.000 SorbInnen 
und WendInnen. Seit dem Mittelalter bewahren sie ihre ethnische, sprachliche und kulturelle Iden-
tität, die vor allem den Süden Brandenburgs geprägt hat. 
 
In den Köpfen vieler Menschen existiert die Vorstellung einer toten Kultur, deren Sprache nur 
künstlich durch zweisprachige Schilder am Leben gehalten wird. Doch dem ist nicht so, denn: 
• Kinder wachsen mit Sorbisch/Wendisch als Muttersprache auf 
• auch nicht-sorbische/-wendische Kinder und Jugendliche lernen die Sprache in Kindergärten, 

Grund- und weiterführenden Schulen.  
• sorbische und wendische Traditionen und Bräuche sind gesellschaftlich verankert. 
 
Für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Brandenburg stellen niedersorbische Zugansagen eine Selbstver-
ständlichkeit für ein Bundesland Brandenburg dar, welches mit Toleranz und Offenheit für sich 
werben will. Reisende sollen bereits während der Zugfahrt mit der niedersorbischen Sprache in 
Berührung kommen und die Eigenheiten der Region Niederlausitz kennenlernen dürfen. 
 
 


